
Neue Öffnungszeiten
in der Bibliothek
Grevesmühlen. Ab Dienstag, 5. Ju-
li, gelten in der Stadtbibliothek in
Grevesmühlen neue Öffnungszei-
ten: Montag geschlossen, Diens-
tag von 13 bis 18 Uhr, Mittwoch
von 9 bis 13 Uhr, Donnerstag von
13 bis 18 Uhr, Freitag von 9 bis
13 Uhr.

Grillnachmittag
für die Senioren
Upahl. Alle Seniorinnen und Senio-
ren der Gemeinde Upahl sind am
Mittwoch, 6. Juli, zu einem Grill-
nachmittag einladen. Beginn ist
um 16 Uhr am Gemeindehaus in
Upahl. Ab Blieschendorf werden
die Senioren um 15.30 Uhr zur Fei-
er gebracht

Entdeckungstour in Groß
Schwansee fällt aus
Groß Schwansee. Wie Natur- und
Landschaftsführerin Elke Hohls in-
formiert, kann die Entdeckungs-
tour am ehemaligen Grenzküsten-
streifen am Dienstag, 5. Juli, nicht
stattfinden. Immer dienstags ab
9.30 Uhr werden an der mobilen
Naturstation des Nabu am Strand-
aufgang 5, Touren zur Erkundung
des besonderen Naturraums ange-
boten.

Von Annett Meinke

Tressow. Es wird sie vermutlich zu
allen Zeiten geben – Paare, die sich
sehnlichst eine Traumhochzeit
wünschen und sie in die Tat umset-
zen. Leicht ist das, wenn man sein
eigenes Schloss besitzt – so wie
Thorsten Krieger (47).

Der Hamburger Oberarzt er-
warb das Schloss in Tressow im
Jahr 2009. Seit sechs Jahren reno-
viert er das große Anwesen, das auf
einem Hügel steht. Von dort aus
kann man den Tressower See se-
hen. Ein Marstall und ein großer
Park gehören mit zum Ensemble.
ImHerbstvergangenen Jahreswur-
de die Ostfassade des Schlosses fer-
tiggestellt. Sie strahlte am 28. Mai
mit dem Schlossherrn und seiner
neuen Schlossherrin um die Wette.

Der Heiratsantrag von Thorsten
Krieger an seine zukünftige Frau
Anna (31) fiel ein wenig anders aus
alsAnträge dieser Art normalerwei-
se. „Ich fragte meine zukünftige
Frau, ob sie mich denn samt des
Schlosses möchte – einzeln gibt es
uns nämlich nicht“, erzählt er.
„Glücklicherweise sagte sie ’Ja’.“
Was sich ein wenig wie Koketterie
anhören mag, war indessen ganz
ernst gemeint.

Die Verantwortung für so ein ge-
schichtsträchtiges Anwesen ist
groß. Der aus dem Weltkrieg be-
kannte Widerstandskämpfer Graf
Fritz Dietlof von der Schulenburg
(einer der Hitler-Attentäter) und
seine Schwester Tisa, eine Schrift-
stellerin und Künstlerin, wuchsen
in dem Schloss auf.

Das denkmalgeschützte Haus
muss sorgsam und detailgetreu res-
tauriert – und auchunterhaltenwer-

den. Insgesamt fünf Angestellte, in-
klusive eines Verwalters kümmern
sich um das Schloss und seine Anla-
gen. Vier Ferienwohnungen befin-
den sich im Schloss, die bereits fer-
tiggestellt und in den Sommermo-
naten fast immer ausgebucht sind.
„Unsere Angebote sind im Internet
zu finden, auf der Webseite Gut-
shäuser.de“, erklärt Thorsten Krie-
ger. „Wir haben außerdem eine ei-
gene Webseite, auf der man sich in-
formieren kann und auch TUI und
Novasol führen unser Schloss in ih-
rem Angebot.“

Auch Thorsten und Anna Krie-
ger genossen ihre Traumhochzeit
auf ihrem Schloss, samt der Unter-
bringungsmöglichkeiten für sich
selbst und einige ihrer 90 Gäste.
„Fürunsere anderen Hochzeitsgäs-
te hatten wir Hotelzimmer in Wis-
mar angemietet“, erklärt der Arzt.
Nach der standesamtlichen Trau-
ung in Wismar einen Tag zuvor,
folgte am Samstag darauf die kirch-
licheTrauung in der Kirche in Gres-
sow. Mit einer Kutsche aus dem
Jahr 1880 – inklusive Kutscher im

Frack und Zylinder – ging es zu-
rück zum Schloss.

Die Hochzeitstorte in Form zwei-
er miteinander verbundener Her-
zen wurde vor dem Schloss ange-
schnitten, getafelt wurde in einem
großen Saal im Haus. „Stühle und
Bezüge und Tische samt Tischde-
cken sowie Geschirr “, erklärt Krie-
ger, „kann, wer bei uns heiraten
möchte, gern mitmieten. Auch ei-
nen Caterer könnten wir vermit-
teln.“

Die Wünsche können mit der
SchlossherrinAnna Krieger bespro-
chen werden. Fast alles ist möglich
– auch, einfach nur die Räumlich-
keiten zu mieten und sich ansons-
ten um alles selbst zu kümmern.

Zur Hochzeit der Kriegers spiel-
te übrigens eine Band aus Buda-
pest auf. Thorsten Krieger hatte sie
in der ungarischen Hauptstadt in ei-
nem Lokal entdeckt und gebeten
zu kommen.. „Die Musiker haben
am Abend mit zünftigen Zigeuern-
klängen eine unglaubliche Stim-
mung gemacht“, erzählt Krieger –
noch immer begeistert.

IN KÜRZE

<

1751 erwirbt Christian Günther von
der Schulenburg, Hofkavalier von Han-
nover, die Güter Groß Krankow, Peters-
dorf, Köchelsdorf und Tressow aus der
Konkursmasse des Rittmeisters Hans
Caspar von Plessen.

1862 bis 1865 lässt Werner von der
Schulenburg, der noch minderjährige
Erbe, das spätklassizistische Herren-
haus Schloss Tressow erbauen. Baufüh-
rer ist der Schweriner Hofbaumeister
Daniel, der kurz davor am Umbau des
Schweriner Schlosses beteiligt war.
Das Gebäude wurde auf einer Anhöhe
mit Blick auf den See gebaut.

1879 erbt Friedrich von der Schulen-
burg das Gut von seinem Vater Wer-
ner. Er war ein großer Anhänger der
Monarchie und zog sich nach deren En-
de 1918 in Tressow zurück.

1925 überträgt Friedrich den Besitz
seinem Sohn. Nach dem Empfinden
Friedrichs einziger Tochter Elisabeth
„Tisa“ von der Schulenburg entwickel-
te sich Tressow zu einer „Hochschule
für Politik“. Die Ursachen zum Nieder-
gang der Monarchie standen vor allem
im Mittelpunkt.

1945 wurde die Familie durch die Bo-
denreform enteignet. Danach wurde
das Schloss zur Schule für lernschwa-
che Kinder. 1982 erhielt die Schule
neue Gebäude in der Nähe des Herren-
hauses.

2009 erwirbt Thorsten Krieger das
Herrenhaus.

e Infos: www.schloss-tressow.de

Grevesmühlen. Die Kreisvolkshoch-
schule Nordwestmecklenburg bie-
tet am Sonnabend, 9. Juli, einen
Kurs „Obstbaumschnitt - Sommer-
schnitt“ an.

In der unmittelbaren Praxis wer-
den Kenntnisse vermittelt zum
Schnitt von Kirschen zu oder nach
der Ernte, dem Schnitt von Spalie-
ren, Spindeln und Jungbäumen,
dem Pinzieren von Gehölzen sowie
dem Juniriss von verjüngten Bäu-
men.Der Kurs findet in der Kräuter-
gärtnerei in Börzow statt und be-
ginnt am Sonnabend, 9. Juli, um
9 Uhr und wird bis etwa 14 Uhr
stattfinden. Insgesamt umfasst er
sechs Unterrichtsstunden. Arbeits-
bekleidung und entsprechendes
Schnittwerkzeug wie scharfe Gar-
tenschere,Handsäge undein schar-
fes Messer sind mitzubringen.

Eswird unbedingtum Voranmel-
dung gebeten, da die Teilnehmer-
zahl begrenzt ist. Anmeldungen
nimmt die Kreisvolkshochschule
Nordwestmecklenburg unter der
Telefonnummer 038 81/71 97 51,
übers Internet unter www.kreis-
volkshochschule-nwm.de oder per
Mail unter gvm@vhs-nwm.de ent-
gegen.

Zarrentin. „Gegen die Grenze. Das
Leben des Michael Gartenschlä-
ger“ – ein Dokumentarfilm von Ale-
xander Dittner und Ben Kempas –
wird am Donnerstag, 14. Juli, um
19 Uhr im Zarrentiner Pahlhuus,
Wittenburger Chaussee 13, ge-
zeigt und diskutiert. Der Eintritt für
die Veranstaltung der Landesbe-
auftragten für MV für die Stasi-Un-
terlagen, der Landeszentrale für po-
litische Bildung MV und des Ver-
eins Politische Memoriale
MV e. V. ist frei.

Als Teil der Radtour „Mit dem
Rad die Geschichte der deutschen
Teilung erfahren“ vom 13. bis

17. Juli entlang der ehemaligen in-
nerdeutschen Grenze informieren
sich die jugendlichen Teilnehmer
und ihre Begleiter über das Schick-
sal von Michael Gartenschläger.

Am Freitag, 15. Juli, um 12 Uhr
werden die Schüler mit ehemali-
gen politischen Häftlingen, darun-
ter Haftkameraden Michael Gar-
tenschlägers, auch einen prakti-
schen Beitrag bei einemArbeitsein-
satz am Gartenschläger-Eck leis-
ten. Dabei unterstützen sie die Mit-
glieder der Vereinigung für die Op-
fer des Stalinismus bei der Pflege
des Gedenkorts an der ehemaligen
Grenze bei Leisterförde. Hier wur-

de Michael Gartenschläger in der
Nacht zum 1. Mai 1976 von einem
Stasi-Kommando erschossen.

Gartenschläger hatte die
DDR-Führung vor der Weltöffent-
lichkeit blamiert, indem er die Exis-
tenz der geleugneten Selbstschuss-
anlagen SM-70 nachwies. Er starb
bei dem Versuch, zum dritten Mal
einen Selbstschussapparat vom
DDR-Grenzzaun zu holen.

Michael Gartenschläger aus
Strausberg war als 17-jähriger Ju-
gendlicher am 15. September 1961
wegen „staatsgefährdender Propa-
ganda und Hetze im schweren
Fall“ zu einer lebenslangen Zucht-

hausstrafe verurteilt worden. Nach
Freikauf durch die Bundesrepublik
und seiner Abschiebung in den

Westen 1971 betätigte er sich als
Fluchthelfer und engagierte sich
gegen das DDR-Grenzregime.

Hochzeit auf dem eigenen Schloss: Anna und Thorsten Krieger haben im Mai im Schloss Tressow ihre Vermählung gefeiert. Foto: privat

Schloss Tressow

Obstbäume im
Sommer richtig

beschneiden

Grenzradtour mit Film über Michael Gartenschläger
Vom 13. bis 17. Juli radeln Jugendliche entlang der ehemaligen innerdeutschen Grenze

Traumhochzeit auf
Schloss Tressow

Schlossherr Thorsten Krieger führte Ende Mai seine Schlossherrin Anna zum Altar /
Das Anwesen in Tressow kann für Hochzeitsfeiern gebucht werden

Friedrichshagen. Am Sonnabend,
9. Juli findet der jährliche bunte
Sommernachmittag für Pflegefami-
lien auf dem Gelände des Evangeli-
schen Freizeitheims in Friedrichs-
hagen bei Grevesmühlen statt. Der
monatliche Stammtisch entfälltdes-
wegen im Juli.

Die Feier für die Pflegeeltern
und -kinderbeginnt um 15 Uhr. Ge-
plant ist an dem Nachmittag ein
Spieleparcour für Kinder und El-
tern, ein Picknick, zu dem jede Fa-
milie etwas mitbringt und Zeit zum
Gespräch und Austausch unterei-
nander. Das kinderfreundliche Ge-
lände bietet ausgezeichnete Mög-
lichkeiten für Spiel und Spaß für
große und kleine Gäste.

Die Organisatoren bitten um An-
meldungen bei Gritta Diekel telefo-
nisch unter J 038428/63955 oder
per E-Mail an die Adresse:
pe-stammtisch-nwm@gmx.de.

Grevesmühlen. Die Radwander-
gruppe des BRH-Seniorenverban-
des Grevesmühlen trifft sich am
Montag, 11. Juli, um 13 Uhr am
Penny-Markt in Grevesmühlen. Es
geht über Hoikendorf und Nien-
dorf nach Wohlenberg zum Kaffee-
trinken. Um Anmeldung unter
J 038 81/71 29 18 wird gebeten.

Grevesmühlen. Die Flüchtlingshil-
fe bleib.mensch für Grevesmühlen,
Mallentin, Schönberg und Umge-
bung lädt am Donnerstag, 7. Juli,
in der Zeit von 16 bis 20 Uhr zum
Sommerfest im Pfarrgarten der
evangelischen Kirchengemeinde
am Kirchplatz in Grevesmühlen
ein. Sollte es regnen, können der
Gemeindesaal und die Kirche ge-
nutzt werden.

Die Flüchtlingshilfe möchte mit
allen gemeinsam feiern, die sie im
vergangenen Jahr unterstützt ha-
ben. Kleine individuelle Beiträge
für ein kulinarisches oder für ein
kulturelles Bufett sind sehr will-
kommen. Für Speisen sollten auf ei-
nem Schild die Zutaten aufgeführt
sein, damit die religiös oder medizi-
nisch begründeten Essensregeln
eingehalten werden können. Ge-
tränke sind vorhanden. Für die Kin-
der werden einfache Möglichkei-
ten zum gemeinsamen Spielen an-
geboten.

Seit Ende Mai betreibt
bleib.mensch mit Unterstützung
der Diakonie Nordwestmecklen-
burg eine Fahrradwerkstatt, die
sehr gut angenommen wird. Auch
dort freuen sich die Helfer über wei-
tere Unterstützung, insbesondere
werden Kinderfahrräder in allen
Größen gebraucht.

Unter www.bleibmensch.org in-
formiert die Gruppe im Internet
über ihre Aktivitäten und Unterstüt-
zungsmöglichkeiten im Bereich
der Flüchtlingsarbeit.

Sommerfest für
Pflegeeltern und

Pflegekinder

Anmelden zur
Radtour nach
Wohlenberg

Flüchtlingshilfe
feiert ein

Sommerfest

Im Jahr 1862 wurde mit dem Bau des Herrenhauses in Tressow begon-
nen. Heute befinden sich dort Ferienwohnungen.  Foto: Malte Behnk

Während der Radtour an der ehemaligen Innrdeutschen Grenze gibt es
eine Gedenkveranstaltung für Michael Gartenschläger.  Foto: promo
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